
SV Markelfingen
erweitert 
Vereinsheim S. 3

In Markelfingen
wird wieder 
gespielt S. 10

Wettbewerb
Der Kapuzinerweg soll nach 
Angaben von OB Martin Staab 
kein zweites »ECE«, wie es der-
zeit in Singen geplant ist, wer-
den. Vielmehr soll auf dem 0,9 
Hektar großen Areal ein Ein-
zelhandelsschwerpunkt entste-
hen, der das vorhandene Sorti-
ment der Einzelhändler in der 
Stadt ergänze und zeitgleich 
zur Größenordnung der Stadt 
passe. Damit soll Radolfzell auf 
dem Konkurrenzmarkt der Re-
gion - auch unter Einbezug der 
Radolfzeller Bürger - wettbe-
werbsfähiger gemacht werden. 
Angesichts der Sandwichlage 
zwischen Konstanz und Singen 
ist das auch ein guter Ansatz.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

»Hügli«-
Standort wird
erweitert S. 23

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Auf Augenhöhe
auf dem 
Podium S. 24

4. NOVEMBER 2015 WOCHE 45 RA/AUFLAGE 20.676 GESAMTAUFLAGE 86.572 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Willi Streit 
übernimmt
Polizeirevier S. 3
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Radolfzell (gü). Wer geglaubt 
hatte, dass die Stadtverwaltung 
bei der am vergangenen Don-
nerstag stattgefundenen ersten 
Bürgerinformationsveranstal-
tung zum Quartier »Kapuziner-
weg« gleich die ersten Modelle 
und Entwürfe präsentieren 
würde, den musste Stadtbaudi-
rektor Thomas Nöken enttäu-
schen. Dennoch sollten die 
Bürger, die an diesem Abend 
den Weg ins Milchwerk gefun-
den hatten, nicht enttäuscht 
nach Hause gehen. Im Gegen-
teil: Oberbürgermeister Martin 
Staab und Nöken hatten jede 
Menge Informationen im Ge-
päck. So sollen das sogenannte 
»Wein-Mayer-Areal« sowie die 
Flächen der ehemaligen Paket-
posthalle und des früheren Ve-
terinäramtes, die derzeit vor al-
lem von Leerstand und groß-
flächigen Parkplätzen geprägt 
sind, aufgewertet werden. »Das 
Ziel ist, an dieser Stelle einen 
Einzelhandelsschwerpunkt zu 
etablieren, der das Warensorti-
ment der Radolfzeller Altstadt 
sinnvoll ergänzen und zusätzli-
che Frequenz in die Innenstadt 

bringen soll«, erklärte OB 
Staab. Weitere Nutzungen wie 
Dienstleistungseinrichtungen, 
Büros, Einrichtungen für sozia-
le und gesundheitliche Zwecke, 
Gastronomie, touristische Nut-
zungen wie ein Hotel, kulturel-
le Nutzungen wie Kino, famili-
entaugliche Unterhaltungs-
möglichkeiten oder auch eine 
Postagentur seien dort eben-
falls denkbar. »Es ist wichtig zu 
betonen, dass wir hier keine 

Konkurrenz zu unserem Einzel-
handel schaffen, sondern wir 
wollen das Angebot in der 
Stadt erweitern«, betonte der 
Radolfzeller Rathauschef gleich 
zu Beginn der Veranstaltung. 
Nöken ergänzte, dass man in 
der Verwaltung besonders da-
ran interessiert sei, ein Projekt 
zu realisieren, das sowohl vom 
Angebot, als auch von der Grö-
ße zu Radolfzell passe. »Wir 
brauchen einen Einkaufs-

schwerpunkt, aber wir reden 
hier nicht von einem zweiten 
›ECE‹ wie in Singen«, so Staab 
weiter. 
Ein von der Stadt in Auftrag 
gegebenes Einzelhandelgut-
achten hat nach Angaben Nö-
kens bewiesen, dass in Radolf-
zell in acht Bereichen Hand-
lungs- und Entwicklungsbedarf 
bestehe: Dazu gehören ein Le-
bensmittelmarkt (1.200 bis 
2.500 Quadratmeter Verkaufs-
fläche), ein Bio-Supermarkt 
(600 bis 800 Quadratmeter), ein 
Drogeriemarkt (600 bis 800 
Quadratmeter), ein Schuhfach-
markt (400 bis 800 Quadratme-
ter), ein Textilfachmarkt (400 
bis 1.500 Quadratmeter), ein 
Elektrofachmarkt (1.500 bis 
2.000 Quadratmeter) und ein 
Sportfachmarkt (800 bis 1.500 
Quadratmeter). »Der dargelegte 
Verkaufsflächenkorridor für die 
genannten Betriebsformen ist 
als Orientierungswert zu ver-
stehen, welcher für eine bran-
chenübliche und wettbewerbs-
fähige Verkaufsflächengröße 
angesetzt werden kann«, er-
klärte Nöken. 

Insgesamt umfasst das Projekt 
0,9 Hektar, auf denen 5.300 
Quadratmeter Verkaufsfläche 
und bis zu 400 Parkplätze ent-
stehen sollen. 
Obwohl die Planung am Don-
nerstag größtenteils als positiv 
bewertet wurde, gab es auch 
kritische Stimmen. So sagte 
Herrmann Kratt vom gleichna-
migen Radolfzeller Kaufhaus, 
dass der Einzelhandel in Ra-
dolfzell nicht so schlecht sei, 
wie er am Donnerstagabend 
dargestellt wurde. Dr. Peter 
Zinsmaier betonte, dass man 
zwar eine zusätzliche Attrakti-
vität durch neugeschaffene 
Angebote wolle. 
»Was wir aber nicht wollen, ist 
eine Verlagerung von Einzel-
händlern und Betrieben aus der 
Innenstadt, so der Vorsitzende 
der Aktionsgemeinschaft wei-
ter. Denn - so betonte Zinsmai-
er weiter - man könne sich als 
Einkaufsstadt keine weiteren 
Leerstände in der Innenstadt 
erlauben. »Sollte dies dennoch 
passieren, brauchen wir drin-
gend ein neues Innenstadtkon-
zept«, appellierte er. 

»Kapuzinerweg« soll kein zweites »ECE« werden
OB Staab und Nöken informieren Bürger im Milchwerk / 0,9 Hektar sollen bebaut werden

Auf 0,9 Hektar soll am Quartier »Kapuzinerweg« ein neuer Einzel-
handelsschwerpunkt in Radolfzell entstehen. swb-Bild: Stadt

Singen (sam). Auch in der 
zweiten Auflage der Broschüre 
»Unsere Wirtschaft – unsere 
Zukunft« haben sich in diesem 
Herbst wieder hervorragende 
Arbeitgeber aus der Region zu-
sammengefunden, um sich und 
ihre »Arbeitswelt« vorzustellen. 
Hier zeigen Handwerker, Indus-
triebetriebe, Dienstleistungsun-
ternehmen, Versorger und Kon-
zerne, was sie zur ersten Wahl 
für motivierte Nachwuchs- und 
Fachkräfte macht, und was sie 

ihren Mitarbeitern so alles zu 
bieten haben. Herausgekommen 
ist ein hochinteressanter Quer-
schnitt durch die heimische 
Wirtschaft mit spannenden Ein- 
und hervorragenden Ausbli-
cken. Ob beim großen Auto-
haus, dem Weltmarktführer für 
Display und Fassadenplatten, 
dem regionalen Energieversor-
ger, der Bank vor der Haustüre, 
dem innovativen IT-Unterneh-
men, dem Pharmariesen oder 
dem soliden Schreinermeister – 

um nur einige zu nennen: die 
Möglichkeiten sind so vielfältig 
wie die verschiedenen Berufe. 
Die neue Broschüre liegt ab so-
fort in Gemeinden und Städten, 
Berufs- und Gewerbeschulen, 
der Handwerks-, Industrie- und 
Handelskammer, dem Jobcenter 
und der Agentur für Arbeit so-
wie an Fachhochschulen, 
Volkshochschulen, der Univer-
sität Konstanz und in den Ge-
schäftsstellen des WOCHEN-
BLATTs aus.

Neues Wirtschaftsmagazin ist da
Zweite Ausgabe »Unsere Wirtschaft - unsere Zukunft«

Radolfzell (swb). Bei der 
Flucht nach einem Ladendieb-
stahl hat ein Jugendlicher am 
Freitagabend seinen Ausweis 
verloren, so dass er rasch er-
mittelt werden konnte. Dies 
teilte die zuständige Polizei in 
einer Pressemitteilung mit. Ein 
16-jähriger Jugendlicher be-
fand sich gegen 20.25 Uhr in 
einem Einkaufsmarkt in der 
Böhringer Straße. Dort wurde 
er dabei beobachtet, wie er Al-

koholfläschchen in seine Hose 
steckte. Als er den Einkaufs-
markt verlassen wollte, wurde 
er durch eine Kassiererin und 
einen Ladendetektiv auf sein 
Tun angesprochen und in das 
Büro gebeten. Der 16-Jährige 
wollte allerdings flüchten, wo-
raufhin der Ladendetektiv ihn 
festhielt. Dieser riss sich jedoch 
los und schlug wild um sich. 
Hierbei verlor der Jugendliche 
seine Oberbekleidung, in wel-

cher sich die persönlichen Pa-
piere des 16-Jährigen befan-
den.
Bei der Überprüfung der 
Wohnanschrift konnte der Dieb 
in einem Hinterhof entdeckt 
und festgenommen werden. 
Während der 16-Jährige fest-
genommen wurde, mischte sich 
die 15-jährige Schwester des 
Beschuldigten ein und be-
schimpfte und beleidigte die 
Polizeibeamten.

Jugendlicher Ladendieb verliert 
Ausweis auf der Flucht

FOTO WÖHRSTEIN

SUPER-BEILAGE HEUTE

Foto Wöhrstein in Singen ist dank 
viel Leidenschaft, guter Beratung, 
und großer Auswahl eine Top-Adres-
se rund um das Thema »Fotografie«.

Als starker Verbund-Partner wird hier 
dieser Tage mit tollen Aktionen das 
Jubiläum »50 Jahre Ringfoto« gefei-
ert. Alle Infos und Angebote finden 
Sie in der Beilage im Innenteil.

MEDIA MARKT SINGEN

ES WIRD HEISS GEKOCHT

Von Donnerstag, 5. bis Samstag, 7. 
November gibt es bei der großen Me-
dia Markt Haushaltswaren-Messe die 
neuesten Errungenschaften für die 
mo-   derne Küche zu entdecken. 
Da-   bei wird live gegrillt, 
ge-   kocht und gebruzelt, was 
das      Zeug hält. Der aus dem TV 
be-    kannte Koch Ralf Jakumeit 
      und die »BBQ 
       Brothers«, machen 
        auf unterhaltsame 
         Weise die Gäste 
         ganz heiß aufs 
        Kochen. 

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: Montag – Samstag: 10 – 19 Uhr   

Am 07.11.2015 erwarten Sie  
viele neue Waren zum Thema  

FACTORY-DESIGN 

eingang  

über maiers dekoland!

Haben Sie schon 
vorgesorgt?
 
Die Sparkassen- 
Altersvorsorge.



RADOLFZELL STOCKACH
Mi., 4. November 2015 Seite 2

|

Stockach (swb). Märchen sind 
nicht nur erzählte Geschichten. 
Sie bergen eine tiefere Wahr-
heit und Botschaft in sich. Sie 
zu entdecken, macht mit den 
Reiz der Erzählung aus. Gele-
genheit dazu gibt es bei einer 
Märchenlesung der Stockacher 
Malteser am Mittwoch, 18. No-

vember. Von 16 bis 17 Uhr kön-
nen sich Junge und jung Ge-
bliebene in der Geschäftsstelle 
in der Kaufhausstraße 46 die 
Geschichten anhören. Um eine 
Anmeldung wird bis Montag, 
16. November, unter der Tele-
fonnummer 07771/87 75 03 ge-
beten. 

Eine tiefere Wahrheit
Märchenstunde für alle

Da der Stockacher Tafelladen dringend haltbare Lebensmittel und 
Produkte benötigt, sprang hier erneut die Bürgerstiftung Stockach 
mit der Spende von Zucker, Mehl, H-Milch, Konserven und anderen 
haltbaren Lebensmitteln und Produkten ein. Über die Spende freuten 
sich Renate Ibbeken von der Stockacher Tafel (Mitte) sowie Manfred 
Peter (links) und Willi Zöller (rechts) von der Bürgerstiftung.

 Stockach (swb). Eine Sankt-
Martin-Feier veranstalten die 
Pfarrgemeinde St. Oswald und 
die Kolpingsfamilie Stockach 
am Mittwoch, 11. November. 
Beginn ist um 17 Uhr auf dem 
Schulhof der Grundschule in 
der Tuttlinger Straße, von wo 
aus es mit Laternen durch den 
Stadtgarten zur Kirche geht. 
Hier wird ein kleiner Wortgot-

tesdienst gefeiert. Anschließend 
stehen im Pallottiheim in der 
Pfarrstraße gleich neben der 
Kirche in der Oberstadt Kinder-
punsch, Glühwein und Mar-
tinswecken auf dem Programm. 
Eine Tasse und etwas Geld soll-
ten dafür mitgebracht werden. 
Bei starkem Regen startet die 
Veranstaltung um 17 Uhr direkt 
in der Kirche. 

Laternen und Punsch
St. Martin wird gefeiert

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 07731/8800-0
Telefax 07731/8800-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 47 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

DO 5.11.15 20 UHR

MILCHWERK RADOLFZELL 

karten: 24 · 21 · 18 euro | 07531 900-816 
print@home philharmonie-konstanz.de
tourismus- und stadtmarketing radolfzell | bahnhofplatz 2 
07732 81-500
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karten: 24 · 21 · 18 euro | 07531 900-816 m
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schubert ouvertüre zu rosamunde 
wagner wesendonck-lieder
tschaikowski symphonie nr. 4

julia borchert sopran | yannis pouspourikas dirigent

 südwestdeutsche philharmonie

Vertrauen

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Kosmetikstudio 
mit individueller 
Gesichtsbehandlung

Tag der offenen Tür

07. November 2015 

10:00 - 15:00 Uhr

Vereinbaren Sie einen Termin an diesem Tag und Sie 
erhalten einen einmaligen Rabatt von 10€ für eine 

Anwendung Ihrer Wahl ab 40€.

Ratoldus Beauty Ecke

Höllstraße 17 | 78315 Radolfzell 

Informationen & Termine:

Schützenstraße 2 |78315 Radolfzell |Telefon  0 77 32  - 40 33

Ansprechpartner:

Frau Gülbaş |Frau Esch

– Anzeige –

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Bezirksleiter Till Mania
Tel:  07732/823334-21 
till.mania@lbs-bw.de

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer beliebter

Schweinefilet
immer zart

100 g € 1,69

da freut sich der Mann

Rinder-
Schmorbraten
aus der zarten Keule

100 g € 1,39

alles Gute von der Pute

Puten-
Cordon bleu

mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,15
einfach lecker

Bratenaufschnitt
vom Schwein

100 g € 1,59

AKTION   AKTION   AKTION 

Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel

im Naturdarm geräuchert

100 g € 1,09

die beliebte Vesperwurst

hausgemachte
Bure-Schübling

Stück nur€ 1,59
den mögen alle

Bierschinken

100 g € 1,29

AKTION  –
aus unserem Wurstkessel

Wienerle
zart – knackig – gut

100 g € 1,24

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

Fertig für Sie gekochte Gulaschsuppe, saure Linsen, saure Kutteln,
Hirschgulasch, Semmelknödel, Wildfond

Telefon + 49 (0) 7732/92 72 - 17
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbinden wir
europaweit Menschen und Natur 
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Lyoner
feinstes Brät mild gewürzt, in verschiedenen
Variationen: Ketchup, Broccoli, Pfeffer,
Kräuter
100 g                                                       1,00
Bauernspeckwurst
deftige Vesperwurst im Natur-
oder Kunstdarm
100 g                                                       0,79
Pfälzer Leberwurst
mit Majoran im Ring oder als
Hausmacher Vesperscheibe
100 g                                                       0,95
Kasseler
magerer Schinken aus dem Schweinerücken
in verschiedenen Sorten
100 g                                                       1,85

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen,
Sie haben die Wahl

100 g                                                       0,75
Schälripple
frisch oder mild gesalzen
und geräuchert
100 g                                                       0,44
Rinderrouladen
aus dem besten Stück der Oberschale,
auch gefüllt in 3 verschiedenen Sorten
100 g                                                       1,35
Putenschnitzel/-filet
auch geschnetzelt oder als
Putenrollbraten
100 g                                                       1,08
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Nicole Joulia, erste Stellver-
treterin von Bürgermeister 
Bernardini in der französi-
schen Partnerstadt Istres, wur-
de jüngst in einer Feierstunde 
im Beisein zahlreicher hoch-
rangiger Vertreter des öffentli-
chen Lebens die höchste Aus-
zeichnung Frankreichs, der 
Verdienstorden »Légion 
d`Honneur«, verliehen. »Ihr 
hervorragender lebenslanger 
Einsatz und ihr beständiges 
Engagement für den Sport, die 
Kultur und die Politik wurden 
offiziell anerkannt und ge-
würdigt«, heißt es dazu in ei-
ner Erklärung an die Presse. 
Im Namen der Stadt Radolf-
zell, des Oberbürgermeisters 
Martin Staab und der Gemein-
deräte überbrachte Bürger-
meisterin Monika Laule per-
sönlich die Gratulation und 
ein Geschenk zu dieser ehren-
vollen Auszeichnung mit fol-
genden Worten: »Glücklicher-
weise gibt es Menschen wie 
Sie, die nicht den Gewinn an 
erste Stelle setzen. Stattdessen 
denken Sie an andere und en-
gagieren sich zum Wohl der 
Allgemeinheit. Dies ist in un-
serer Zeit nicht selbstver-
ständlich!«

GEEHRT

Radolfzell (pud). Im feierlichen 
Rahmen sind Polizeirat Dirk 
Hoffmann (39) nach drei Jah-
ren Tätigkeit als Leiter des Poli-
zeireviers Radolfzell verab-
schiedet und sein Nachfolger, 
Erster Polizeihauptkommissar 
Willi Streit (57), offiziell in die-
ses Amt eingeführt worden. 
Beide Amtshandlungen nahm 
der Konstanzer Polizeipräsident 
Ekkehard Falk im Radolfzeller 
Bürgersaal vor. Er nannte die 
Flüchtlingsströme im Landkreis 
als neue Herausforderung. 
Zwar nähmen die Einsätze zu, 
dennoch seien Sicherheit und 
Ordnung nicht gefährdet. 
Ebenso wie Bürgermeisterin 
Monika Laule lobte Falk insbe-
sondere Hoffmanns Verdienste 
um die Kriminalprävention und 
die Arbeit an einem Sicher-
heitskonzept für kulturelle Ver-
anstaltungen. Zudem habe er 
sich um das Ansehen der Poli-
zei in der Öffentlichkeit ver-
dient gemacht. Streit, der zuvor 
zehn Jahre lang dem Stock-
acher Revier vorstand, attes-
tierte Falk, ein »bestens aufge-
stellter und qualifizierter Lei-
ter« zu sein. Die Sicherheit bei 
Veranstaltungen mit dem da-
raus entstandenen Leitfaden sei 
ihm wichtig gewesen, und der 
Präventionsrat hätte wertvolle 

Arbeit geleistet, weil er die Be-
dürfnisse der Bevölkerung auf-
genommen hätte, griff Hoff-
mann beide Themen auf. In sei-
ner Antrittsrede legte Streit 
Wert auf die »Philosophie des 
Miteinanders« im Revier und 
mit Behörden. Er möchte nicht 
nur Aufgaben übertragen, son-
dern auch jedem die Chance 

einräumen, neue Ideen einzu-
bringen. 
Zu den Schwerpunkten seiner 
neuen Arbeit zählte er natürlich 
die Mitarbeit in der Kriminal-
prävention mit ihren Auswir-
kungen auf das Sicherheitsge-
fühl der Bürger. Was die 
Flüchtlingssituation betrifft, 
war er sich sicher, dass sich die 

Polizei den Anforderungen »mit 
Bedacht, hoher Professionalität 
und entsprechenden Maßnah-
men« stellen werde. 
Hervorragend musikalisch um-
rahmt wurde die Feierlichkeit 
am Donnerstag vom Saxo-
phonquartett des Landespoli-
zeiorchesters unter der Leitung 
von Andreas Feifer. 

Stabwechsel auf dem Revier
Auf Dirk Hoffmann folgt Willi Streit

Dirk Hoffman (l.) wurde als Leiter des Polizeireviers Radolfzell verabschiedet und Willi Streit (r.) in die-
ses Amt eingeführt. Die Amtshandlungen nahm Polizeipräsident Ekkehard Falk (2.v.r.) vor. Bürgermeis-
terin Monika Laule sprach ein Grußwort. swb-Bild: pud

Markelfingen (gü). Die Mitglie-
der des SV Markelfingen sind 
dem geplanten An- und Umbau 
des eigenen Sportheims einen 
entscheidenden Schritt näher-
gekommen: Am vergangenen 
Freitag konnte der erste Vorsit-
zende des SVM, Michael 
Jentsch, gemeinsam mit Ober-
bürgermeister Martin Staab 
und Ortsvorsteher Lorenz Thum 
den symbolischen ersten Spa-
tenstich tätigen. Für die Ver-
einsführung ein bedeutendes 
Ereignis, wie Jentsch im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT verriet: »Der An- und 
Umbau des Sportheims ist ab-
solut notwendig. Lediglich über 
vier Kabinen und eine einzige 
Dusche zu verfügen, war nicht 

mehr tragbar.« Dennoch, so be-
tonte Jentsch, entstehe hier 
kein Luxusbau. Vielmehr hob 
er hervor, dass es sich bei dem 
Projekt um einen Zweckbau 
handle. 
Rund 300.000 Euro soll der 
Umbau kosten. 200.000 Euro 
werden dabei von der Stadt Ra-
dolfzell und noch einmal 
18.000 von der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell bezuschusst. 
Wie Jentsch verriet, plant der 
SVM rund 40.000 Euro an Ei-
genleistung in das Projekt mit-
einzubringen. Der Rest soll 
durch eine Finanzspritze des 
Badischen Sportbundes finan-
ziert werden. 
Vorgesehen ist ein zweistöcki-
ger Anbau, wurde beim Presse-

gespräch erläutert. Während im 
Erdgeschoss zwei Dusch-Dop-
pelkabinen für die Fußballer 
und Tennisspieler des Vereins 
entstehen sollen, ist im Oberge-
schoss ein neuer Versamm-
lungsraum geplant. »Die Erwei-
terung und die Renovierung der 
Vereinsgaststätte sind dringend 
notwendig, um den Spielbetrieb 
für unsere 240 Fußballer und 
180 Tennisspieler aufrecht zu 
erhalten. Mit der Renovierung 
des Gaststätte bieten wir den 
Markelfingern zudem die Mög-
lichkeit, am Clubleben teilzu-
nehmen«, betonte Jentsch ge-
genüber dem WOCHENBLATT. 
Die Einweihung ist nach der-
zeitigem Stand der Dinge für 
September 2016 geplant. 

Teilnehmen am Clubleben
Spatenstich am Vereinsheim des SV Markelfingen

Der Spatenstich für den An- und Umbau am Vereinsheim des SV Markelfingen ist erfolgt: Den Spaten 
schwangen Michael Hägele, Roland Zimmer, SV-Vorsitzender Michael Jentsch, OB Martin Staab, Orts-
vorsteher Lorenz Thum und Alexander Endlich von der Sparkasse. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Im Kreisver-
kehr Böhringer Straße/Zeppe-
linstraße/Höristraße ist ein Au-
tofahrer am Mittwoch gegen 
9.30 Uhr über den Innenkreis 
gefahren. Der Autofahrer kam 
auf der Böhringer Straße aus 
Richtung Böhringen und be-
kam kurz vor dem Kreisverkehr 
einen Schwächeanfall. Dadurch 
fuhr er über den Innenkreis. Mit 
einem Rettungswagen wurde er 
in ein Krankenhaus gebracht. 
Es entstanden zirka 2.500 Euro 
Sachschaden. 

Unfall nach 
Schwächeanfall

Radolfzell (swb). Zur Fas-
nachtseröffnung am Mittwoch, 
11. November, trifft sich die 
»Froschenzunft« ab 10.30 Uhr 
im Froschenstüble in der Güt-
tingerstraße. Alle Ehrenmitglie-
der, Ehrennarrenräte, Kappen-
träger sowie Freunde und Akti-
ve der Zunft sind recht herzlich 
eingeladen. Der Umzug mit den 
Schulen und Kindergärten be-
ginnt in diesem Jahr auch um 
18.30 Uhr am Froschenstüble. 
Danach findet die Begrüßung 
statt und neue Aktive werden 
in die Zunft aufgenommen. Zur 
Unterhaltung spielt der Fanfa-
renzug der »Froschenzunft« 
und die »Froschenkapelle«. Für 
das leibliche Wohl ist von 17.30 
bis 21 Uhr gesorgt. 

»Froschen«
legen los

Radolfzell (swb). Wenn sich in 
der Radolfzeller Altstadt ein 
köstlicher Duft nach gebrann-
ten Mandeln mit dem unwider-
stehlichen Geruch von Brat-
würsten vermischt, ist es wieder 
soweit. Der beliebte Radolfzel-
ler Martinimarkt im Herzen der 
Altstadt lockt mit seinen viel-
fältigen Angeboten. Am Mitt-
woch, 11. November, bieten 
von 8 bis 18 Uhr zahlreiche 
fliegende Händler ihre Waren 
feil. 
Wegen des Martinimarktes am 
Mittwoch, 11. November, wird 
der Wochenmarkt an diesem 
Tag in den Bereich des Unter-
torplatzes verlegt. Marktbeginn 
ist um 7 Uhr.

Martinimarkt 
am 11.11.

Radolfzell (swb). Passend zur 
Leitlinie »Kultur Radolfzell bie-
tet Plattformen für lebendige 
Kooperationen und ist offen für 
Neues« wird im Gebäude des 
Baudezernats erneut eine Bil-
der-Ausstellung zu sehen sein. 
Joachim Boos aus Radolfzell-
Böhringen, Bildermaler und 
Materialbildgestalter, zeigt bis 
zur Kulturnacht am 2. Oktober 
2016 seine expressiven abs-
trakten, teilweise großen 
Kunstwerke. Seine dargestellte 
bildende Kunst ist recht vielsei-

tig. Die Vernissage findet am 
Mittwoch, 18. November, um 
19 Uhr im Baudezernat in der 
Güttinger Straße 3 in Radolfzell 
statt. Die Laudatio hält Michael 
Stegemaier. Anmeldungen zur 
Vernissage richten Interessierte 
bitte an die E-Mail-Adresse 
baudezernat@radolfzell.de 
oder die Telefonnummer 
07732/81301. Die Ausstellung 
ist geöffnet von Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr und 
Montag bis Donnerstag von 14 
bis 16 Uhr.

Kunst im 
Baudezernat

Markelfingen (swb). Der 
nächste Spielzeugmarkt in 
Markelfingen findet am Sams-
tag, 7. November, von 13.30 bis 
15 Uhr in Markolfahlle in Mar-
kelfingen statt. Schwangere er-
halten bereits ab 13.20 Uhr 
Einlass. Die Abgabe der Ware 
findet am selben Tag von 9.30 
bis 10 Uhr statt. Zehn Prozent 
des Verkaufserlöses werden der 
Partnergemeinde in Peru ge-
spendet. Weitere Informationen 
gibt es unter www.markelfin
gen.info. 

Spielzeugmarkt 
in Markelfingen

Radolfzell (swb). Seit Anfang 
der 80er Jahre greifen Kirchen-
gemeinden und Aktionsgrup-
pen im Rahmen der »Ökumeni-
schen FriedensDekade« das 
Friedensthema in Gottesdiens-
ten und Friedensgebeten auf. 
Auch die Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Radolf-
zell schließt sich schon seit 
Jahren dieser Aktion an. Motto 
in diesem Jahr ist »Grenzerfah-
rungen«. 
Am Freitag, 6. November, kön-
nen Teilnehmer zu vier Kirchen 
und Gemeinden durch die Ra-
dolfzeller Kernstadt ziehen. 
Start ist um 18.30 Uhr in der 
Freien Evangelischen Gemein-
de (FeG) in der Herrenlandstra-
ße 58. Dort hören Teilnehmer 
das Thema »Was ich tun kann«. 
Um 19.15 Uhr geht es weiter in 
die St. Meinradskirche. Dort 
wird sich alles um das Thema 
»Einladung an Widersacher« 
drehen. 
Um 19.45 Uhr hören Teilneh-
mer in der Christuskirche auf 
eine Andacht unter dem Motto
»Mich aufmachen«, ehe man 
sich um 20.30 Uhr dann im 
Münster (ULF) einfindet. Unter 
dem Thema »Bleiben dürfen« 
hören Teilnehmer auf Gedan-
ken zu diesem Thema.
Den Abschluss bildet wieder ein 
Schweigekreis auf dem Markt-
platz. Um 21.15 Uhr steht ein 
Sonderbus der Stadtwerke zur 
Rückfahrt in die Herrenland-
straße zur Verfügung. Alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger aus 
Radolfzell und den Ortsteilen 
sind zu dieser Veranstaltung, 
auch an den einzelnen Statio-
nen, herzlich eingeladen.

Grenzerfahrung 
sammeln

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Die Strickkreisfrauen treffen 
sich am Di., 10.11., um 15 Uhr 
im Josefszimmer des Pfarrzen-
trums Weiler.
Walking/Nordic Walking mit 
Bärbel Keppler ist am Di., 
10.11., um 15 Uhr, Treffpunkt 
Schule.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 7./8.11.2015:
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Krimm). »Stein am 
Rhein«: Stadt: So., 9.45 Uhr 
Gottesdienst. »Böhringen«: Ev. 
Kirche Paul-Gerhardt-Ge-
meinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst . Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen, parallel Kindergottes-
dienst. »Allensbach«: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.11.2015:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier. So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier. Pfarrei St. Mein-
rad: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier mit Kirchenchor. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 9 Uhr Eucharistiefeier 
(Bürgersaal). »Güttingen«:
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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BANKHOLZEN
ARBEITSKREIS FÜR HEIMAT-
PFLEGE
Einen Hock am warmen Ka-
chelofen veranstaltet der Ar-
beitskreis für Heimatpflege am 
So., 15.11., ab 18 Uhr in der 
Torkel in Bankholzen.
NV BANKHOLZER JOPPEN
Fastnachtsauftakt mit dem NV 
Bankholzer Joppen ist am Mi., 
11.11., um 20 Uhr im Gasthaus 
Sternen.

GAIENHOFEN
SKICLUB
Einen Ski-Basar veranstaltet 
der Skiclub Höri am So., 8.11., 
von 14-16 Uhr in der Höri-Hal-
le Gaienhofen mit Anmeldung 
zu den Skikursen. Annahme ist 
von 10-12 Uhr.
TURNVEREIN
Zum Dorf-Theater lädt der 
Turnverein Gaienhofen am Sa., 
14.11., um 20 Uhr (Einlass 
18.30 Uhr) und So., 15.11., um 
16 Uhr (Einlass 14.30 Uhr) in 
die Höri-Halle in Gaienhofen 
ein.

HORN
HEUFRESSERZUNFT
Die Jahreshauptversammlung 
der Heufresserzunft findet am 
Mi., 11.11., um 20.11 Uhr in der 
Wassertränke 54 in der Bur-
karthalle, gegenüber der KiTa 
Seestern, statt. Als Tagesord-
nungspunkte sind Berichte, 
Antrag auf Änderung des Mit-
gliedsbeitrags, Höriumzug 2016 
- Motto, Termine und Wün-
sche/Anträge vorgesehen.

IZNANG
NV BÜTZIGRÄBLER
Zur Generalversammlung trifft 
sich der NV Bützigräbler am 
Mi., 11.11., um 20.11 Uhr im 
Seehof.
SEGELCLUB
Jahreshauptversammlung hat 
der Segelclub Iznang am Sa., 
14.11., um 19 Uhr im Gasthaus 
Sternen.

MOOS
FC
Eine Sammlung von Kleider-
spenden führt der SC Bankhol-
zen-Moos am So., 8.11., im 
Feuerwehrhaus Moos durch.
NZ MOOSER RETTICH
Die Fastnachtseröffnung der 
NZ Mooser Rettich findet am 
Mi., 11.11., um 20.11 Uhr im 
Bürgerhaus Moos statt.

ÖHNINGEN
FC
Zum tradtionellen Schlachtfest 
lädt der FC Öhningen am Sa., 
14.11., ab 18 Uhr und am So., 
15.11., ab 11 Uhr ins Clubheim 
des FC Öhningen ein.
JAGDHORNBLÄSER
Zum Hubertus-Frühschoppen 
laden die Jagdhornbläser Öh-
ningen am So., 8.11., ab 11 Uhr 
ins Musiklokal Öhningen ein. 
Es werden außerdem Wildra-
gout oder Wildschweinbraten 
mit Beilagen sowie Kaffe/Ku-
chen angeboten.
NZ PIRATEN VOM UNTERSEE
Zur Mitgliederversammlung 
lädt die NZ Piraten vom Unter-
see am Mi., 11.11., um 20 Uhr 

alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner der Zunft in den He-
xenkeller ein. Neben Ehrungen 
stehen die Wahl des Themas 
zum Höriumzug 2016 und 
Sonstiges auf der Tagesord-
nung.
SCHWARZWALDVEREIN
Auf zum Lebküchlerweg - zum 
Schönsten was die Lebküchler 
rund um Todtnau zu bieten ha-
ben, heißt es beim Schwarz-
waldverein Öhningen-Höri am 
Sa., 14.11.; mit Rucksackvesper. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr Messe-
platz Radolfzell in Pkw-Fahr-
gemeinschaften. Wanderzeit: 
ca. 4,5 Std., ca. 12 km, HM ca. 
300. Organisation: Zita Muffler, 
Tel. 07533/1894. Gäste wilkom-
men.

Terminänderung: Die Wande-
rung zur Hegau-Ruine Heils-
berg (Genießer-Tour) mit ver-
bindlicher Anmeldung bis 6.11. 
findet nicht am So., 8.11., statt, 
sondern am Samstag, 7.11.; 
Dauer: 2,5 Std., ca. 140 m Hö-
hendifferenz. Wanderführer: 
Peter Schlienz, Tel. 
07732/959229. Gäste willkom-
men.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 8.11., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter Radolfzell, Zum 
Rehbergle 5 statt.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
des Skiclubs Radolfzell in der 
Wintersaison: Mo., 18 Uhr Teg-
ginger-Halle: Kindertraining; 
Di., 19 Uhr Sporthalle Berufs-
schule Mezgerwaidring: Ski-
gymnastik; Mi., 18 Uhr Nord-
sternparkplatz: Nordic-Wal-
king; Fr., 20 Uhr Tegginger-
Halle: Fitness-Training. Info: 
Reinhard Bolle, Tel. 12165.

WANGEN
GÄSTE-, KULTUR- UND 
DORFVEREIN
Die Gedenkveranstaltung »Au-
genBlick« am Synagogentor in 
Wangen findet am Di., 10.11., 
statt (nicht So., 8.11.).
NARRENZUNFT MONDFÄN-
GER
Die Generalversammlung der 
NZ Mondfänger Wangen findet 
am Sa., 7.11., um 20 Uhr in der 
Höri-Strandhalle Wangen statt. 
Tagesordnungspunkte sind: Be-
richte, Entlastung, Wünsche, 
Anträge, Anregungen.

WEILER
FÖRDERVEREIN GRUND-
SCHULE
Seine Mitgliederversammlung 
hält der Förderverein der 
Grundschule am Do., 12.11., 
um 20 Uhr in der Grundschule 
Weiler ab.
NV BÜLLEBLÄRI
Zum Fastnachtsauftakt lädt der 
NV Büllebläri Weiler am Mi., 
11.11., um 20 Uhr alle Mitglie-
der und Gäste in den Bülleblä-
rischopf ein. Themen sind die 
Ordensverleihung, Vorschau 
auf die Fastnachtsermine 2016, 
Motto des Höriumzuges und ei-
ne Bilderschau über das ver-
gangene Jahr.

Öhningen (swb). Zur Mitglie-
derversammlung des Segel-
clubs Öhningen im Gasthaus 
»Adler« konnte der erste Vorsit-
zende, Christian Massler, wie-
der einen voll besetzten Saal 
begrüßen und in seinem Bericht 
auf ein sehr aktives und inte-
ressantes Vereinsjahr zurück 
blicken. Neben zahlreichen 
clubinternen Veranstaltungen 
erfreut sich der SCÖ bei be-
freundeten Segelclubs und Gäs-
ten immer größerer Beliebtheit. 
Allen voran der Radolfzeller 
Yachtclub, für den der SCÖ 
beim Ansegeln mit über 80 
Seglern das Ziel war. Dank des 
unermüdlichen Einsatzes der 
Mitglieder konnten alle Veran-
staltungen und sonstigen Ar-
beitseinsätze souverän bewäl-
tigt und das Vereinsschiff auf 
Kurs gehalten werden. 
Traditionell lädt die Vorstand-
schaft alle arbeitswilligen Mit-
glieder, nachdem am 14. No-
vember das Clubgelände win-
terfest gemacht wird, zum all-
jährlichen Helferfest ein. Auch 
was die Mitgliederzahl anbe-
langt, kann der SCÖ auf ein dy-
namisches und erfolgreiches 
Jahr zurückblicken: Der Verein 
ist insgesamt auf 228 Mitglie-
der angewachsen, wovon 61 
Jugendliche sind.
Dank des Supersommers und 
des Wohlwollens von Neptun 
waren auch die Regatten gut 
besucht. Bei der Clubregatta 
konnte gar ein Rekordteilneh-
merfeld von 21 Schiffen ver-

zeichnet werden. Einmal mehr 
war die größte Unterseeregatta, 
die Sauerkrautregatta, ein vol-
ler Erfolg. Die 58 teilnehmen-
den Schiffe erlebten bei leich-
tem und später konstantem 
Wind eine spannende Regatta.
Auch die Jugendleiterin, Ma-
nuela Bilger, konnte über eine 
rege Regattatätigkeit berichten. 
So konnte Valentin Röck einen 
beachtlichen dritten Platz bei 
den Bodenseemeisterschaften 
erreichen, seine Schwester Ma-
rie belegte gar bei der Interna-
tionalen Jugendmeisterschaft 
einen hervorragenden fünften 
Platz. Sarah Röck ist weiterhin 
international unterwegs, so 
trainiert sie unter andrem in 
Kiel, Barcelona und am Garda-
see und nahm an der Jugend 
WM und bei den Deutschen 
Meisterschaften teil. 
Auch finanziell hat der SCÖ gut 
gewirtschaftet, so dass ein hö-
herer Betrag in die Komplettsa-

nierung der Steganlage inves-
tiert werden konnte. Für 
40-jährige Mitgliedschaft wur-
de Karl-Friedrich Gottschick 
geehrt, für 25 Jahre Zugehörig-
keit Felix Aue, Karin Kienzle, 
Franz Stengele, Ulrich Leutze 
und Cornelia Widmann.
Zur anstehenden Neuwahl des 
Vorstandes sind der erste Vor-
sitzende, Christian Massler, 
nach 24 Jahren Mitglied in der 
Vorstandschaft und Bernd 
Gnirß als erster Beisitzer nicht 
mehr angetreten. Als neuer ers-
ter Vorsitzender wurde Dieter 
Dresel und als erste Beisitzerin 
Evelin Leibbach gewählt. In ih-
ren Ämtern bestätigt wurden 
Volker Chieregato als Kassier, 
Manuela Bilger als Jugendleite-
rin, Michael Kienzle als Regat-
taleiter, Uli Leibbach als 
Schriftführer und Florian Leut-
ze als zweiter Beisitzer. So kann 
der Segelclub Öhningen guten 
Mutes in sein 50. Vereinsjahr 
starten, das in 2016 mit diver-
sen Veranstaltungen gefeiert 
wird. 

Erfolgreicher SCÖ
 Mitgliederversammlung beim Segelclub Öhningen

Die Vorstandschaft des Segelclubs Öhningen schaute bei der Jah-
reshauptversammlung auf ein erfolgreiches Jahr 2015 zurück. 

VEREINSNACHRICHTENKURZ & BÜNDIG

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
07.11./08.11.2015:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67

01 72 – 7 47 40 30

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

WOCHENBLATT

Das WOCHENBLATT
für die Höri bringt
wöchentlich
wichtige lokale 
Informationen für
Menschen in die
Briefkästen.

Dafür suchen wir fitte, rüstige

ZUSTELLER(m/w)
auf 450,- €-Basis
Bitte bewerben Sie sich unter:

Singener WOCHENBLATT, Hadwigstr. 2a, 78224 Singen
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Telefon 077 31 / 88 00 44
Fax 07731 / 88 00 41

Wir sind für Sie da: Montag bis Donnerstag
von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr,

freitags von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr.
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REGION STOCKACH

Stockach (sw). So funktioniert 
Afrika. Aus einer Panne wird 
ein spontanes Fest. Die CD für 
den Auftritt von Tänzerin Vir-
ginia geht nicht? Egal. Dann 
eben live. Genug Trommler 
sind ja im Saal des Stockacher 
Pallottiheims. Also. Rauf auf 
die Bühne. Getrommelt. Und 
Virginia legt los. Bewegt sich in 
den rhythmisch-geheimnisvol-
len Verschlingungen eines 
Kontinents, über den man viel 
zu wissen glaubt, der aber den-
noch voller Zauber steckt. Auch 
ein Grund, den »Tag für Afrika« 
zu organisieren. Drei Stock-
acher Hilfsorganisationen, 
»Passion for Africa«, »Helfen – 
was sonst« und »Log-ikwo-in-
Kamerun-Nachhaltig«, haben 
sich zu der Premiere zusam-
mengetan. Wollen sich vorstel-
len. Verständnis wecken. Nähe 
erzeugen. Aufklären. Es gibt 
Tanz. Essen. Infostände. Ge-
spräche. Kurze Vorträge. Und 
Musik. Von den mitreißenden 

Trommeln. Und von der Kora, 
einem Musikinstrument aus 
Westafrika. Groß. Imposant. 
Einschmeichelnd-eingängig. 
Begleitet von einer Geige. Die 
aber nicht wie ein Fremdkörper 
wirkt, sondern sich mit den 
dumpfen Rhythmen zu einem 
europäisch-afrikanischen 
Schmelztiegel verbindet. 
So, wie‘s gewollt ist. Von den 
Veranstaltern. »Log-ikwo-in-
Kamerun-Nachhaltig« mit Paul 
Ngwe Mbeleg setzt sich für sein 
Heimatdorf Log-ikwo in Kame-
run ein. Sorgte für sauberes 
Trinkwasser und ein Fahrzeug, 
um Selbsterzeugtes auf dem 
Markt verkaufen zu können. 
Und möchte nun einen Kinder-
garten errichten. »Passion for 
Africa« hat ein Grundstück bei 
Bingo irgendwo im Nirgendwo 
von Burkina Faso erworben. 
Hat dort durch einen Brunnen-
bau für Trinkwasser gesorgt. 
Und möchte hier eine Einrich-
tung für Waisen und Witwen 

errichten. Und »Helfen – was 
sonst« hat in Ouagadougou, der 
Hauptstadt von Burkina Faso, 
eine Schule mit 14 Klassenzim-
mern errichtet, in der 860 
Schüler unterrichtet werden. 
Gut 67.500 Euro an Spenden 
kamen dafür laut Vorsitzendem 
Dr. Jürgen Brecht zusammen. 
Er ist am Ende des Tages zufrie-
den, aber erschöpft: Der erste 
Stockacher »Tag für Afrika«, 
sagt er, sei so ganz anders ver-
laufen, als er geplant war. Alles 
wurde auf den Kopf gestellt. 
Das ist eben der Zauber Afrikas. 
Improvisation. Zweckpragma-
tismus. Spontanität. Lebens-
freude. Entertainer Igi etwa ist 
nicht nur cool bis in die Haar-
spitzen, sondern hat auch den 
Saal im Nu im Griff. Der »Tag 
für Afrika« war ein Tag für alle. 

Mehr Fotos zu der 
Veranstaltung un-
ter bilder.wochen-
blatt.net

Der Zauber zweier Kulturen
Gelungene Premiere – »Ein Tag für Afrika«

Stockach (sw). In Espasingen 
wird gerast. Laut Ortsvorsteher 
Andreas Bernhart ergaben Mes-
sungen deutliche Geschwindig-
keitsüberschreitungen in dem 
Stockacher Ortsteil. Der Stadt-
rat (CDU) sieht darin ein ge-
samtstädtisches Problem, das 
nur durch stationäre Kontroll-
anlagen in den Griff bekommen 
werden kann: »Schon jetzt 
müssen im Zuge der Haushalts-
beratungen investive Gelder 
zum Aufbau von Anlagen be-
reit gestellt werden«, forderte er 
im Rahmen der Sitzung des 
Hauptausschusses des Gemein-
derats. 
Der Christdemokrat spricht von 
»erschreckenden Zahlen«, und 
die Geschwindigkeitsüber-
schreitungen seien enorm. Eine 
Woche lang wurden in Espasin-
gen mit Hilfe von Bodenplatten 
Messungen durchgeführt. Die 
Ergebnisse: ein hohes Verkehrs-
aufkommen von etwa 10.000 
Fahrzeugen in der Zielstraße 
und gut 7.500 Autos in der 
Meersburger Straße pro Tag. 
Und rund zehn Prozent der 
Fahrzeuge lagen im Bußgeldbe-
scheid von mehr als 59 Stun-
denkilometern. Ein Beispiel 
führt Andreas Bernhart an. Am 
Dienstag, 31. Oktober, wurden 
in der Zielstraße am Ortsein-

gang in Richtung Stockach 
ortsauswärts 5.263 Fahrzeuge 
gezählt, von denen 430 schnel-
ler als 59 Stundenkilometer 
waren. Ortseinwärts waren von 
4.741 Fahrzeugen 509 Pkw mit 
mehr als 59 Stundenkilometern 
unterwegs. 
Kein reines Espasinger Pro-
blem. »Es gibt auch deutliche 
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen in Windegg, Mahlspü-
ren im Tal und Hoppetenzell, 
aber auch in der Tuttlinger, der 
Ludwigshafener oder der Ra-
dolfzeller Straße in der Kern-
stadt«, meint Andreas Bernhart, 
der darin nicht nur ein Sicher-
heits-, sondern auch ein Lärm-

problem sieht. Allgemein und 
besonders nachts würde das 
Tempolimit von 50 Stundenki-
lometern nicht eingehalten. 
Mittelfristiges Ziel müssten da-
her Umfahrungen wie die Orts-
umfahrung westlicher Boden-
see sein, die den Verkehr aus 
bebauten Gebieten fernhalten 
könnten: »Aber diese Lösungen 
brauchen Zeit.« Nur mit Schil-
dern sei das Problem nicht zu 
lösen. Daher appelliert Andreas 
Bernhart dringend an die Stadt, 
an Stellen mit signifikanten 
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen fest installierte Ge-
schwindigkeitsmessanlagen zu 
installieren.

Rasantes Espasingen
Mehr Messanlagen gefordert

Durch Espasingen rollt viel Verkehr. Und manche Fahrzeuge sind 
laut Ortsvorsteher deutlich zu schnell unterwegs. 

Elektrisierend – der erste »Tag für Afrika« im Stockacher Pallottiheim. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Begegnungen 
mit einer anderen Kultur. Bei 
einem arabischen Abend am 
Sonntag, 8. November, gibt es 
Arabisches zum Essen, und es 
werden arabische Volkstänze 
vorgeführt und gemeinsam ge-
zeigt. Von 17 bis 20 Uhr kön-
nen Interessierte im Pallotti-
heim in der Pfarrstraße in 
Stockach neue Facetten einer 
anderen Welt kennenlernen. 

Essen, Tanz
und Arabien

Stockach (sw). Das Repertoire 
ist breit. »We are the World«, 
»Freude beim Singen«, »Was 
kann schöner sein« und »Ich 
bin Stimmakrobat« stehen auf 
dem Notenzettel beim Konzert 
der Chöre der Raumschaft. Am 
Samstag, 7. November, bieten 
14 Chöre des Bezirks Stockach 
im Bodensee-Hegau-Chorver-
band ihr Können dar. Das Kon-
zert wird in zweijährigen 
Rhythmus organisiert, wird 
erstmals in der Jahnhalle 
Stockach zu Gehör gebracht 
und beginnt um 19.30 Uhr. 
Karten gibt es im Vorverkauf 
bei der Tourist-Info Stockach 
unter der Rufnummer 07771/80 
23 00, bei den Vorsitzenden der 

Chöre oder an der Abendkasse. 
Für die musikalische Gestal-
tung des Abends sind der Kin-
derchor »Singing Birds« des GV 
Liptingen, der Gesangverein 
Nenzingen, der Hohenfelschor 
Liggersdorf, der Gesangverein 
Bonndorf, der MGV Ludwigs-
hafen, »Gsang for Fun« Zizen-
hausen, die Chorgemeinschaft 
Bodman-Espasingen, der Ein-
tracht-Chor Stockach, die »Cri-
minal Harmonists«, der MGV 
Mahlspüren im Hegau und der 
MGV Raithaslach-Münchhöf 
zuständig. Höhepunkte werden 
der Auftritt des gemeinsamen 
Männerchors und der Gesamt-
chor am Ende des Programms 
mit gut 200 Darbietenden sein. 

Musik in ihrer 
schönsten Form

Stockach (swb). Schimmel ist 
ein Problem - doch es gibt Hilfe 
und Abhilfe. Eine Vortragsver-
anstaltung von »Haus und 
Grund Radolfzell-Stockach« 
wird am Donnerstag, 12. No-
vember, um 19.30 Uhr im Ver-
anstaltungsraum der Volksbank 
eG in der Schützenstraße 1 in 
Radolfzell abgehalten. Zum 
Thema »Technische und rechtli-
che Probleme bei Schimmelbe-
fall in Wohnräumen« sprechen 
Manfred Brunner, Stuckateur-
meister und Sachverständiger 
für Schimmelpilzsanierung, 
und der Rechtsanwalt und 
Fachanwalt Stephan Schilling. 
Die Experten halten wichtige 
Tipps parat. 

Kampf gegen
Schimmel

Stockach (swb). Die Fasnacht 
2016 klopft schon an die Tür. 
Um sie wieder so richtig gut 
auszustatten zu können, 
braucht es ein Narrenblatt. Da-
für bittet die Stockacher Zim-
merergilde um Mithilfe. Beiträ-
ge können an die E-Mail-
Adresse narrenblatt-zimmerer-
gilde@outlook.com geschickt 
werden. Die Beiträge müssen 
nicht in gereimter Form abge-
geben werden - ein Ablauf des 
Geschehens in Stichworten ge-
nügt völlig. 

Witziges und
Spritziges

 Stockach (sw). Der Teddy hat 
sich den Arm ausgekugelt. Die 
Puppe hat ein Auge verloren. 
Das Spielzeug ist eingedrückt. 
Kein Problem. Die Puppendok-
toren Doris und Peter Spech-
tenhauser aus Seewald bekom-
men jedes Wehwehchen von 
Puppen, Teddys oder anderem 
Spielzeug in den Griff. Von 
Mittwoch, 4. bis Freitag, 6. No-
vember, halten sie Sprechstun-
den für lädierte Patienten im 
Stadtmuseum im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße 1 in 
Stockach ab. Jeweils von 14 bis 

18 Uhr kümmern sie sich um 
die Kranken, denn die Puppen-
restauratoren haben eine rund 
30-jährige Erfahrung in ihrem 
Metier. Ein Arztgeheimnis gibt 
es dabei nicht, denn sie lassen 
sich bei ihrer Arbeit über die 
Schulter schauen. Leichtere 
Fälle werden gleich behandelt. 
Schwerer Verletzte werden mit 
in die Puppenklinik im 
Schwarzwald genommen, dort 
verarztet und wieder zurück 
gebracht. Diese Dienste sind als 
Rahmenprogramm zur Ausstel-
lung »Kindheit im Mittelalter« 
im Stadtmuseum gedacht.

Klinik im Museum
Sprechstunde der Puppendoktoren 

Kaputtes Spielzeug machen die Puppendoktoren Doris und Peter 
Spechtenhauser wieder heil. swb-Bild: Veranstalter

Chöre aus der Raumschaft Stockach präsentieren ihr Können im 
Rahmen eines Konzerts am Samstag, 7. November. 

 Stockach (swb). Gelegenheit, in 
Gesellschaft zu essen. Die 
Pfarrgemeinde St. Oswald und 
die Caritas veranstalten am 
Sonntag, 15. November, ab 
11.30 Uhr die letzte Suppenkü-
che für das Jahr 2015. Die Ver-
anstalter möchten durch das 
Angebot Menschen mit gerin-
gem Einkommen, Alleinstehen-
de und Alleinerziehende und 
ihre Kinder erreichen. Es wird 
ein reichhaltiges Mittagessen 
angeboten, anschließend gibt 
es Kaffee und Kuchen. Im Un-
kostenbeitrag von einem Euro 
sind Essen und Getränke ent-
halten. Suppen- und Kuchen-
spenden werden gerne entge-
gengenommen. Die Spenden 
können am Sonntag, 15. No-
vember, zwischen 10 Uhr und 
11.15 Uhr im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße 3 in der Stock-
acher Oberstadt Helferteam ab-
gegeben werden.

Warmes Essen 
für wenig Geld
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Markelfingen (pud). Seit 25 
Jahren bringen Theaterbegeis-
terte in Markelfingen mit Ko-
mödien das Publikum zum La-
chen. Das erste Stück »Alois, 
wo warst Du heute Nacht?« 
wurde am 28. Dezember 1991 
aufgeführt. Zu den Schauspie-
lerinnen der ersten Stunde, die 
auch noch heute agieren, gehö-
ren Christel Demmler, Herta 
Jegler, Cilly Rauch und Margot 
Retzbach. 
Vor und hinter der Bühne ste-
hen seit einem Vierteljahrhun-
dert Werner Demmler, Adalbert 
Jegler, Hermann Blum und 
Gottfried Blum ihren Mann. Mit 
dem Schwank »Bleib cool, Ma-
ma« übernahm Herta Jegler 
1995 die Regie von Herbert 

Weber. »Ohne uns Frauen hätte 
die Theatergruppe nicht so lan-
ge bestanden, obwohl wir 
durch Haushalt, Familie und 
Beruf mehrfach belastet waren. 
Die Männer hatten immer ir-
gendwelche Ausreden«, sagt 
Margot Retzbach. Sie spielt 
gern Theater, weil sie möchte, 
dass die Zuschauer Spaß haben. 
Christel Demmler macht es 
selbst Spaß, in andere Rollen zu 
schlüpfen. Für Cilly Rauch ist 
das Spielen immer wieder eine 
neue Herausforderung. Herta 
Jegler hatte das Theaterfieber 
schon früh gepackt. »Als Kind 
spielte ich für fünf Pfennig im 
Garten«, erinnert sie sich. Zum 
Silberjubiläum führt die Thea-
tergruppe das muntere Verwirr-

spiel »Alles Paletti« in der Mar-
kolfhalle auf. Kurz zum Inhalt: 
Um dem Alltagstrott zu entflie-
hen, verreist Franzi mit ihren 
Freundinnen. Dem Strohwitwer 
Hans wird es mit seiner sex-
süchtigen Großmutter alles an-
dere als langweilig. Noch dazu 
wird er von seinem Freund in 
eine verzwickte Situation ge-
bracht. Turbulent wird es so 
richtig, als Franzi verfrüht zu-
rückkommt. 
Info: Die Aufführungen sind 
am 13. und 14. November (je-
weils 20 Uhr) sowie am 15. No-
vember (16 Uhr) in der Mar-
kolfhalle. Vorverkauf: 31. Okto-
ber und 7. November von 9 bis 
12 Uhr im Rathaus Markelfin-
gen.

Seit 25 Jahren Spaß am Spielen
»Alles Paletti« bei der Theatergruppe Markelfingen 

Seit 25 Jahren besteht die Theatergruppe Markelfingen. Zum Silberjubiläum spielen Dirk Graf, Sandra 
Haaga, Reinhard Fülöp, Lucia Bohl, Hermann Blum (Technik), Adalbert Jegler (Kulissen, hintere Reihe 
v.l.) sowie Christel Demmler, Herta Jegler (Regie), Cilly Rauch und Margot Retzbach (vordere Reihe v.l.) 
die Komödie »Alles Paletti«. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Als der Pfarr-
gemeinderat der Seelsorgeein-
heit St. Radolt im Frühjahr be-
schloss, sich mit dem Thema 
Asyl konkret in Radolfzell zu 
beschäftigen, ahnte wohl noch 
niemand, welche Aktualität 
und Dramatik dies bis im Spät-
sommer gewinnen würde. Zum 
Auftakt der jüngsten Sitzung 
durfte der Rat, unterstützt von 
Mitarbeitenden des Landrats-
amtes unter der Leitung von 
Ludwig Egenhofer, einen Ein-
druck von den Wohnverhält-
nissen und schließlich auch 
von den beiden Leichtbauhal-
len gewinnen, in denen rund 
100 Asylsuchende unterge-
bracht werden. Dabei konnten 
die rund 30 Anwesenden erah-
nen, wie es sich wohl anfühlen 
wird, in hellhörigen »Abteilen« 
vielleicht bis zu zwei Jahre hier 
zu verbringen. Die Herausfor-
derungen für die Betroffenen, 
nicht zuletzt aber auch für die 
Betreuenden des Landratsamtes 
und der Ehrenamtlichen, sind 
immens. Einhelliger Tenor: Hier 
wird viel Gutes geleistet. Bei 
der Besichtigung hatten sich 
spontan auch interessierte 
Nachbarn eingefunden. 
Keinen Hehl machte Egenhofer 
aus der Tatsache, dass eine Un-
terkunft in einer Sporthalle im-
mer die schlechteste aller Lö-
sungen sei. Aber auch bei der 
Mettnau-Turnhalle mit 190 
Flüchtlingen wird das Land-
ratsamt unter anderem mit ei-
ner Heimleitung, Hausmeister 
und anderen Betreuungskräften 
präsent sein sowie zwei Securi-

ty-Kräften, die rund um die Uhr 
für die Sicherheit sorgen wer-
den. Günther Wenger, städti-
scher Integrationsbeauftragter 
mit 25-jähriger Erfahrung in 
Flüchtlingsfragen, berichtete 
über die Anstrengungen der 
Stadt, aber auch wie es not-
wendig sein wird, die Struktu-
ren zu verändern. 
Elisabeth Burkart informierte 
über die Aktivitäten des Freun-
deskreises Asyl, der seit nun-
mehr 30 Jahren mit verschiede-
nen AGs unterstützend tätig ist. 
Dass die katholische und evan-
gelische Kirche in Absprachen 
mit anderen Institutionen im 
Landkreis auf vielfältige Weise 
in die Hilfe eingebunden sind, 
konnte Charlotte Ergang für 
den Caritasband vermitteln. 
Unter dem Leitwort »Nah an 
Menschen von weit weg« wird 
hier praktische Hilfe geleistet 
und Ehrenamtliche koordiniert. 
»Hausherr« Bernhard Biehler, 
zugleich Vorsitzender des Ge-
werbevereins, appellierte an die 
Politik, dass gerade das Gewer-
be an Arbeitskräften interes-
siert sei und eine Verkürzung 
der Sperrfrist für die Arbeits-
aufnahme im Interesse aller lie-
gen könnte. Dass die Kirche 
nicht abseits steht, belegen vie-
le Aktivitäten, exemplarisch sei 
nur das Angebot für das alte St. 
Meinradshaus genannt, wel-
ches derzeit vom Landratsamt 
geprüft wird. Hier könnten Fa-
milien mit circa 32 Personen 
für rund ein Jahr untergebracht 
werden, wurde beim Vor-Ort-
Termin deutlich. 

Pfarrgemeinderat in 
der Asylunterkunft 

Radolfzell (swb). Am 5. No-
vember beginnt die Radolfzel-
ler Konzertreihe der Südwest-
deutschen Philharmonie mit 
»Im Vertrauen«. Unter Leitung 
von Yannis Pouspourikas spie-
len die Südwestdeutschen Phil-
harmoniker zunächst Franz 
Schuberts Ouvertüre zu Rosa-
munde. Im Anschluss singt die 
gefragte und passionierte Lied-
interpretin Julia Borchert fünf 
Wesendonck-Lieder von Ri-
chard Wagner. Die freiberuflich 
arbeitende Sopranistin gastierte 
an großen deutschen Opern-
häusern im In- und Ausland. 
Eine CD mit dem Titel »Schu-
bert-Lieder der Romantik« ist 

bei Naxos erschienen. Tschai-
kowskis Symphonie Nr. 4 bildet 
den Abschluss des Konzert-
abends. Die Anfang 1878 voll-
endete Symphonie »A mon 
meilleur amie« widmete er sei-
ner Freundin und Gönnerin 
Nadjescha von Meck. Alle drei 
Konzerte der Saison 2015/2016 
können auch im Abo erworben 
werden: Das Radolfzell-Abo 
mit allen drei Konzerten gibt es 
beim Abo- und Kartenbüro der 
Südwestdeutschen Philharmo-
nie (07531/900816 montags bis 
freitags von 9 bis 12.30 Uhr). 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.philharmonie-kon
stanz.de.

Erstes Radolfzeller 
Konzert der Saison

Radolfzell (swb). Aus 250 Kilo-
gramm Legosteinen soll in drei 
Tagen eine große Legostadt ge-
baut werden. Auch in diesem 
Jahr sind alle Kinder zwischen 
sechs und zwölf Jahren herz-
lich eingeladen mitzubauen. 
Die Legostadt wird im Gemein-
dehaus der Freien Evangeli-
schen Gemeinde Radolfzell, 
Herrenlandstraße 58, entstehen. 
Zu folgenden Zeiten wird ge-
baut: 19. und 20. November 
von 15 bis 18 Uhr. Die Eltern-
Kind-Bauphase findet am 20. 
November von 18.30 bis 21 Uhr 
statt. Am Sonntag, 22. Novem-
ber gibt es zudem einen Famili-
engottesdienst um 10 Uhr mit-
ten in der Legostadt mit an-
schließendem Imbiss. Interes-
sierte können sich vom 9. bis 
14. November von 18 bis 20 
Uhr per Mail an daus.he-
cker@gmx.de anmelden. 

Kinder bauen
Legostadt 

Radolfzell (swb). Die Initiative 
»Stolpersteine in Radolfzell« 
beteiligt sich auch dieses Jahr 
am 9. November an der bun-
desweiten Mahnwache zur 
Reichspogromnacht. Um 18 
Uhr erinnern die Teilnehmen-
den beim »GURS-Stein« auf 
dem Seetorplatz an die Opfer 
der nationalsozialistischen Ge-
waltmaßnahmen vom 9. und 
10. November 1938. Damals 
gingen von der ehemaligen Ra-
dolfzeller SS-Kaserne die Zer-
störungen der Synagogen in 
Konstanz, den Landgemeinden 
der Höri und im Hegau sowie 
die Misshandlungen zahlrei-
cher jüdischer Einwohner aus.
Danach schließt sich »Stolper-
steine in Radolfzell« der bun-
desweiten Mahnwache der 
Stolperstein- Initiativen an und 
gedenkt aller Opfer des natio-
nalsozialistischen Regimes mit 
einer öffentlichen Reinigung 
der installierten 16 Stolperstei-
ne. Diese Aktion steht unter 
dem Motto »Den Toten ehren-
des Gedenken und Mahnung 
für heute!«. Diese Mahnwache 
wird von 18.15 bis 18.45 Uhr 
dauern. In Radolfzell findet sie 
zeitgleich an den 14 Verlegeor-
ten der Stolpersteine statt. Von 
18.45 bis 19.30 Uhr treffen sich 
alle Beteiligten im Gemeinde-
saal der evangelischen Kir-
chengemeinde Radolfzell in der 
Brühlstraße 5. Weitere Informa-
tionen unter stolpersteine-ra-
dolfzell.de.

Gedenken
heute

Radolfzell (swb). Bierflasche 
bringt Radfahrer zu Fall. Ein 
zwölf Jahre alter Fahrradfahrer 
fuhr am Mittwoch gegen 7.30 
Uhr in der Güttinger Straße 
über eine auf der Fahrbahn lie-
gende Bierflasche. Die Flasche 
zerbrach und beschädigte den 
vorderen Reifen. Der Radfahrer 
stürzte und verletzte sich. Er 
wurde in einem Krankenhaus 
ambulant behandelt. 

Unfall durch 
Bierflasche

Unter Leitung von Yannis Pouspourikas spielt die Südwestdeutsche 
Philharmonie drei Konzerte im Milchwerk. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Angesichts 
der vielen Krisenherde in der 
Welt und der gesellschaftlichen 
Herausforderungen auch in un-
serer Region fühlen sich viele 
oft hilflos und ohnmächtig. Am 
Samstag, 7. November, zeigen 
die Kontemplationslehrerin 
Angelika Schulz und die psy-
chologische und geistliche Be-
raterin Marita Messmer in ei-
nem Tagesseminar auf, wie je-
der Einzelne zu einer friedvol-
leren Welt beitragen kann. 
Wer sich Friedensförderung in 
der eigenen Umgebung und 
weit darüber hinaus wünscht, 
muss bei sich selbst beginnen. 
Diese Feststellung findet sich in 
Aussagen vieler spiritueller 

Traditionen. Mit Impulsen aus 
dem Buddhismus und dem 
Christentum sowie Sitzen in der 
Stille geht es zunächst um das 
Nachspüren von eigenem Un-
frieden und der Suche nach Lö-
sungswegen. »Ohne Frieden in 
uns selbst wird es keinen Frie-
den in der Welt geben kön-
nen«, ist die Erfahrung der bei-
den Leiterinnen, die dieses The-
ma schon lange begleiten. Das 
Tagesangebot will vermitteln, 
wie jeder von uns zum Frieden 
beitragen kann. 
Weitere Informationen finden 
Interessierte jederzeit im Inter-
net unter www.weltkloster.de 
oder unter der Telefonnummer 
07732/81550.

Tag für den Frieden
Weltkloster lädt zu Programm

Am Samstag, 7. November, zeigen die Kontemplationslehrerin An-
gelika Schulz und die psychologische und geistliche Beraterin Ma-
rita Messmer in einem Tagesseminar auf, wie jeder Einzelne zu ei-
ner friedvolleren Welt beitragen kann. swb-Bild: pr

Wangen (swb). Einen Moment 
innehalten, sich erinnern, was 
an diesem Tag geschah. Dazu 
lädt der Gäste-, Kultur- und 
Dorfverein Wangen am Diens-
tag, 10. November, ein. Vor 27 
Jahren brannte an diesem Mor-
gen in Wangen die Synagoge, 
angesteckt von der in Radolf-
zell kasernierten SS. Die vier 
noch in Wangen lebenden 
männlichen Juden wurden 
misshandelt und am nächsten 
Morgen ins KZ nach Dachau 
gebracht. Der Schreinermeister 
Engelbert Hangarter, welcher 
Juden geholfen hatte, wurde 
krankenhausreif geprügelt.
Zur Erinnerung an diese Ereig-
nisse wird am Dienstag vor 
dem ehemaligen Synagogentor 
in Wangen eine Schale stehen. 
Auf jüdischen Friedhöfen ist es 
üblich, zum Andenken an den 
Verstorbenen einen Stein mit-
zubringen und aufs Grab zu le-
gen. An diese Tradition knüpft 
der Gäste-, Kultur- und Dorf-
verein an. Er lädt dazu ein, an 
diesem Tag den ehemaligen 
Standort der Synagoge aufzu-
suchen. 
Abends um 19.30 Uhr wird die 
Schale in das alte Rathaus ge-
tragen, wo sie im November 
vor dem Foto der ehemaligen 
Wangener Synagoge stehen 
wird.

Wangener 
erinnern


